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Feuchtbrache auf meliorativ beeinträchtigtem Quell- und Durchströmungsmoor im Peenetal innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich 
genutzten, flachwelligen Grundmoräne von Schilf-Landröhrichten (luftbildcodiert) sowie kleinflächig Hochstaudenfluren stark entwässerter 
Moorstandorte umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, schwach bis mäßig degradierten Torfen mesotropher und eutropher Standorte hat sich nach Aufgabe der 
Nutzung ein Mosaik aus Staudenfluren der Basen-Zwischenmoore in der Ausbildung als Gilbweiderich-Steifseggen-Staudenflur bzw. 
Sumpfhaarstrang-Wunderseggen-Staudenflur und Hochstaudenfluren eutropher Moorstandorte als Rohrglanzgras-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur bzw. Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur herausgebildet. Der beginnende Gehölzanflug führte daneben vor allem 
zur Entwicklung von Feuchtgebüschen eutropher Moorstandorte als Erlen-Grauweidengebüsch sowie zu Gebüschstadien mesotroph-
basenreicher Moorstandorte als Seggen-Lorbeerweidengebüsch.
Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen des Seggen-Lorbeerweidengebüsches als gefährdete Pflanzengesellschaft auch das 
z. T. zahlreiche Auftreten von Schwarzschopfsegge, Zweizeiliger Segge, Wiesensegge, Schnabelsegge, Sumpfplatterbse, Sumpfblutauge, 
Sumpfsternmiere  und Gelber Wiesenraute besondere Beachtung.
Zur Wiederherstellung einer artenreichen Feuchtwiese ist neben der Einschränkung der Entwässerung auch eine regelmäßige extensive 
Grünlandnutzung erforderlich, wobei zugleich eine Zurückdrängung des Gehölzaufwuchses durch Entbuschung angestrebt werden sollte. 
Darüber hinaus sollte das Gebiet als Teil der Peenewiesen zwischen Rustow und Loitz als Naturschutzgebiet gesichert werden.
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Carex elata

Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex acutiformis Carex appropinquata
Carex disticha Carex rostrata Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex nigra Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria
Galium palustre Glyceria maxima Lathyrus palustris Lathyrus pratensis
Lycopus europaeus Myosotis palustris Peucedanum palustre Potentilla anserina
Potentilla palustris Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stellaria palustris
Symphytum officinale Thalictrum flavum Urtica dioica


